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Bruno Wank

Die Arbeit des 1960 in Marktoberdorf geborenen und in München lebenden Bildhauers,
Bronzegießers, Video- und Installationskünstlers Bruno Wank ist die eines Raum- und

Ortsbezogenen arbeitenden Installationskünstlers. Mit seinen Eingriffen zeigt er bei

bestehenden Architekturen immer wieder neue Dimensionen eines Ortes auf, macht uns auf

neue Zusammenhänge unterschiedlichster Inhalte aufmerksam. Abhängig von dem Ort, für
den Bruno Wank ein Konzept entwickelt, können es historische Ebenen, aktuelle

gesellschaftspolitische Problematiken sein, die er durch seine Eingriffe offen legt, oder aber

es sind formale, ästhetische Phänomene oder Strukturen bestimmter Gebäude oder Orte,
die der Künstler durch seine Eingriffe heraus arbeitet. Der jeweilige Ausstellungskontext wird

von Wank auf seine Rezeptionsbedingungen hin untersucht und mit ästhetisch konzeptuellen

Eingriffen konfrontiert. Wank verändert den gewöhnlichen Blick auf die Architektur, auf die
ortspezifischen Gegebenheiten eines Ortes. Bisweilen sind es sehr subtile Eingriffe, die eine

gewaltige Spannung zwischen Architektur und Werk erzeugen und dadurch den Blick auf

das Gegebene verändern, bisweilen aber sind es martialische Eingriffe, die dem Betrachter

auf den ersten Blick kaum auffallen, weil sie mit einer der Ausgangssituation verwandten


